
Checkliste nachhaltige 
Lagerplanung

Wünsche, Anregungen und 
Kritik bitte an:

basis@kjg-freiburg.de

oder unter:
kjg-freiburg.de/nachhaltigkeit

Hi! 
Schön, dass Du hier auf unsere „Nachhaltigkeits-Checklist“ gestoßen bist, 
die euch bei der Vorbereitung auf ein nachhaltiges Lager 2021 unterstützen darf! 
Wir haben versucht, wichtige Anknüpfungspunkte zum Thema Nachhaltigkeit bei einem 
Lager in eine Liste zu packen - und euch somit einen Ansatz bei der Planung mitzugeben.

Warum haben wir das überhaupt gemacht?
Bei der Diözesankonferenz 2019 haben wir uns als KjG Freiburg dafür entschieden, beim Thema 
Nachhaltigkeit mehr als einen Boykott von Nestlé zu bieten! Stattdessen wollen wir das Thema lieber 
ganzheitlicher angehen und über die Frage: “Wie wollen wir leben und konsumieren?” den kritischen 
Konsum fördern und Potential für Nachhaltigkeit aufzeigen.

Was wollen wir also mit dieser Checkliste erreichen?
Bestimmt kennst Du aus Filmen das Bild von zwei Pilot*innen, die in einem Flugzeug im Cockpit sitzen 
und einer der beiden kurz vor dem Start einen Punkt nach dem anderen vorliest und es nach jedem 
Punkt heißt: “Check!” - das ist der Grundgedanke auch bei unserer Checkliste. Denn der Themenbereich 
Nachhaltigkeit ist sehr komplex und man kann wie die Piloten auch vielleicht nicht immer an alles 
denken. Manchmal hat man daher den Eindruck, alle möglichen Aspekte bedacht zu haben, vergisst aber 
einen Bereich vollkommen.

Wie geht es weiter?
Deshalb ist diese Checkliste ein erster Aufschlag unsererseits, ein Auftakt für eine nachhaltige 
Auseinandersetzung mit dem Thema Nachhaltigkeit. Vor allem aber ist sie keine “Forderung” 
unsererseits, sondern soll eine Hilfe für euch sein! Außerdem haben wir bestimmt nicht an alles gedacht, 
weshalb wir für Ergänzungen und Feedback zu dem Thema sehr dankbar sind! Wirkt sehr gerne an 
dieser Checkliste mit und/ oder gebt uns weiter, was für euch beim Thema Nachhaltigkeit besonders 
wichtig ist! 

    Euer Basis-Team



Checkliste nachhaltige 
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Einkauf:

Verkehrsmittel:

Verpackungen

DIY

-Wir werden möglichst biologisch abbaubares Spülmittel verwenden.
-Wir werden, wenn möglich, bei lokalen Betrieben einkaufen.
-Wir werden kritische Marken vermeiden.
-Eine Kooperation mit Foodsharing haben wir geprüft.
-Wir werden bei Fleisch die Tierhaltungsstufen 3 und 4 bevorzugen.
-Wir haben, wo möglich, Produkte tierischen Ursprungs vermeiden, um CO2 einzusparen.

-Wir haben, wenn möglich, den ÖPNV in Betracht gezogen.
-Wir haben möglichst wenige Fahrten eingeplant.
-Wir haben geprüft, unsere Aktivitäten möglichst vor Ort stattfinden lassen

-Wir werden Mehrwegbehälter den Einwegverpackungen vorziehen.
-Wir werden Großpackungen kaufen, um Verpackungsmüll zu reduzieren.
-Wir haben geprüft, wenn möglich, unverpackt einzukaufen.

-Wir werden das Selbermachen den Fertigprodukten vorziehen 
(z.B. bei: Kartoffelbrei, Fleischersatzprodukten, Suppen, etc.)
-Wir werden Reste möglichst verwerten (z.B. übrige 
Tomatensauce auf die Pizza, altes Brot für Knödel)
-Wir wollen nachhaltige Varianten bei Deko-Material wählen 
(z.B. Papierschnipsel statt Plastikkonfetti)


